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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Gugerbauer und Kollegen haben 

am 15. März 1990 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

mit der Nr. 5198/J gerichtet, die folgenden wortlaut hat: 

"Sind Sie bereit, den Schlägler Roggen in das Förderungsprogramm für 

Alternativkulturen aufzunehmen 1" 

Diese Anfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Die Förderung des Anbaues von Alternativkulturen bezweckt eine Re­

duktion der Getreide- und Maisflächen. Ferner wurden bisher, gemäß 

den Vereinbarungen der Sozialpartner, nur bestimmte, in den Richt­
linien genau definierte Kulturen gefördert, welche bislang einen 

erhöhten bzw. ausschließlichen Importbedarf erforderlich machten. 

Grundsätzlich ist festzustellen, daß Roggen die größten Exportpro­

bleme verursacht. Er ist vielfach unverkäuflich und kann nur unter 

großem Stützungsaufwand abgesetzt werden. 

Eine Einbeziehung von Schlägler Roggen in das Fötderungsprogramm für 
Alternativkulturen ist deshalb nicht denkbar, da, wie in Ihrer 

parlamentarischen Anfrage dargelegt, der geringere Mengenertrag 
durch geringere Kosten (Stickstoffdüngung), erhöhte Strohmenge und 

eventuell bessere Preise wettgemacht wird. 
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